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Tageblatt .

v 151 « bonnememtspreiSr Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld .

Samstag de» t . FM Einrückungsgebühr :
Tie viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezelle 20 Pf .
1905 .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

-j- Karlsruhe , 30 . Juni . Die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften sind heute früh
von London hier angekommen .

§ Karlsruhe , 1 . Juli . Tagesordnung
des Schwurgerichts für das III . Quartal
1905 . Montag den 3 . Juli , vormittags 9 Uhr :
1 . Katharine Harsch aus Königsbach wegen
Mords . Dienstag den 4 . Juli , vormittags
9 Uhr : 2 . Eisenbahnarbeiters - Ehefrau Anna
Kratzmaicr geb. Martin aus Neibshnm wegen
Kindstötung . Nachmittags 4 Uhr : 3 . Hafner
Albin Geyer aus Greiz wegen Verbrechens
gegen §8 176 ' und 177 R . - St . G - B . Mittwoch
den 5. Juli , vormittags 9 Uhr : 4 . Dicnstknecht
Gottlieb Looß aus Untcrrinxen und Soda -
wasserfabrikant Otto Lütt ke meier aus Witten
o. d. Ruhr wegen Meineids bezw. Anstiftung
hierzu . Nachmittags 4 Uhr : 5 . Cigarrenmacher
Franz Haberkorn aus Rauenberg wegen
Sittlichkeitsverbrechens . Donnerstag den 6. Juli ,
vormittags 9 Uhr : 6 . Taglöhner Friedrich
Fritz und Holzhauer Karl Merkel aus For -
bach wegen Meineids bezw. Anstiftung hierzu.
Vormittags 11 Uhr : 7 . Dienstmädchen Johanna
Klötzer aus Straßburg i. E . wegen Meineids .
Nachmittags 4 Uhr : 8 . Hausbursche Isidor
Busch aus Declautsees wegen Notzuchtsversuchs
und Verbrechens gegen 8 176 ' R .- St .-G .-B .

8 Karlsruhe , 30 . Juni . (Strafkammer .)
Vor der hiesigen Strafkammer standen heute
wieder einmal zwei Anklagen wegen gewerbs¬
mäßigen Glücksptels zur Verhandlung .
Der erste Fall , in d . m der Kaufmann Arthur
Leisner aus Wien in der Anklagebank erscheinen
mußte , bildete ein Nachspiel zu der seinerzeit
von dem gleichen Gerichte abgeurteilten An¬
klage gegen Heinrich Lindenberg und Genossen
wegen gewerbsmäßigen Glücksptels . Wir haben
über jmen Fall damals eingehend berichtet .
Dem Ar geschuldigten Leisner war zur Last ge¬
legt , aus dem Glückspiel ein Gewerbe gemacht
zu haben , indem er in der Nacht vom 22 , auf
23 . August 1904 zu Baden in der Wohnung
des sich vorübergehend in Baden auiöaltend en

Keuilleton . 47 ) §

Der Ater« des weiße« Hauses.
Roman von I . Ines .

( Fortsetzung ) .

Eugenie versuchte sie durch sanftes Zureden
und Liebkosungen zu trösten , aber Hilda ließ
sich nicht trösten . In ihrem Herzen wühlten
die widerstreitendsten Gefühle . Freude über
ihres Adoptivvaters glückliches Entrinnen von
einem schrecklichen Tod , triumphierender Stolz
auf Wernes hochherzige Tat , und Schmerz um
sein Kranksein rangen in ihrem Herzen um die
Oberherrschaft . Dann auch überwältigte sie der
seltsame und wunderbare Gedanke , daß die
beiden Männer , welche sie auf der ganzen Welt
am meisten liebte , in ein eigentümliches Ver¬
hältnis zu einander getreten waren , in das des
Retters zu dem Geretteter ). Wie wunderbar !
Sie vermochte es kaum zu fass n. Sie konnte
nur weinen , weinen , als ob ihr das Herz brechen
müßte , und sobald sie allein war , die Lippen
mit leidenschaftlicher Glut auf die Zeilen drücken,
welche Werners Heroismus und Lebensgefahr
schilderten .

DPät am Abend lag sie bleich und vom
Kummer ermattet auf dem Sofa in ihrem

Kaufmanns Katz in Gemeinfchart mit Lindeu -

berg und andern sich an dem Glückspiel „ Meine
Tante , deine Tante " beteiligte . Leisner ging ,
nachdem die Badener Pvlizei der Spielergescll -

schaft auf die Spur gekommen war , ins Aus¬
land und konnte erst jetzt bei einem Aufenthalt
in Deutschland ermittelt werden . Er gilt als
ein gefährlicher Glücksspieler , der angeblich in
Genf seinen Wohnsitz hat und durch die öster¬
reichischen Behörden schon vorbestraft ist . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 4 Wochen
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft , und zu 400 Mk . Geldstrafe . — Im
zweiten Falle war der Angeschuldigte der in
Hamburg wohnhafte Postkartenhändler Hirsch
gen. Heinrich Lehmann aus Ahrensburg . Die
gegen ihn erhobene Anklage lautete auf gewerbs¬
mäßiges Glücksspiel und Zuwiderhandlung
gegen das Reichsstcmpelgesetz . Die Straftat
des Angeklagten bestand darin , daß er unter
Außerachtlassung der durch das Reichsstempel -
gesctz auferlegten Verpflichtungen bei Eingehen
von Wetten bei öffentlich veranstalteten Rennen
im August v. Js . zu Iffezheim am 1 . und
2 . Renntage mehrfach Wetten auf eigene Gefahr
annahm . Der Angeschuldigie besitzt in Ham¬
burg einen Postkartenverlag und betreibt , wie
seine Vorstrafen wegen gewerbsmäßigen Glück¬
spiels avgeben , nebenbei auch den Wettsport .
Bei den letzten Badener Rennen gab er sich
wieder dieser Beschäftigung hin , die ganz ren¬
tabel zu sein scheint, denn er verdiente am ersten
Renntage 60 Mark . Der Angeklagte war ge¬
ständig ; er gab zu , sich nicht am Totalisator
beteiligt , sondern auf eigene Rechnung Wetten
ausgenommen zu haben . Das gegen ihn er¬
lassene Urteil lautete auf 2 Wochen Gefäng¬
nis und 300 Mk . Geldstrafe . — In ge¬
heimer Sitzung kam die Anklage gegen den
Wirt Philipp Lust aus Hohenwtttersbach wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung .
Der Angeschuldigt ? , der sich im Monat März
zu Hohenwettersbach gegen § 176 3 R .St .G .B .
verging , erhielt 11 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft .

* Dur lach , 1 . Juli . Anläßlich ihres
25 jäh rigen D ienstjubiläums in der Maschinen -

§ Zimmer . Die Lampe , welche auf dem Tische
stand , verbreitete ein gelbes Licht und erhöhte
dadurch Hildas zarte Schönheit . Fräulein de
Boisson las ihr vor , als sie durch ein heftiges
Läuten an der Haustüre leicht erschreckt wurde .

In der nächsten Minute trat ein Mann im
Secmannsrock , die Mütze in der Hand haltend ,
in das elegante Gemach . Er schaute mit ge¬
blendetem Auge von der Französin am Tische
nach der weißgekleideten Gestalt auf dem Sofa
hin , dann streckte er mit einem sehnsüchtigen
Lächeln die Arme aus . Hilda stieß einen leisen
Schrei aus und warf sich an seine Brust . Es
war Kapitän Korneck.

* *

Mit Sonnenuntergang am dritten Tage seines
Krankseins verfiel Werner von Röblingen in
tiefen Schlaf .

Die Krankenpflegerin , welche der Graf hatte
kommen lassen , war auf ihr Zimmer gegangen ,
um ein paar Stunden zu ruhen . Langenheim
war feines Vaters Erkrankung wegen nach Hause
berufen worden und so hielten der Graf und
Kurt von Thiemcr bei Werners Lager Wache.

Die Septembersonne ging in roter Glut
unter ; die Dämmerung versank in Nacht . In
dem kleinen Gasthaus war alles zur Ruhe ge¬
gangen , kein Laut brach die tiefe Stille , nur
das Brausen der Wogen , welche hoch an dem

Fabrik Gritzner A . G . wurde gestern abend dem
H -rrn Werkstättenvorstand Jörg er und dem
Herrn Werkmeister Frtebolin ein Ständchen
von dem Gesangverein „Nähmaschinenbauer «

und dem „Jnstrumentalmusikverein " dargebracht .
— Heute wurden uns vollständig ausgereifte
Aepfel übergeben , welch: am Fuße des Turm¬
bergs gewachsen sind.

-f- Heidelberg , 30 . Juni . Zur Land¬
tagswahl . Dem „ Heidelbg . Tagbl ." zufolge
kandidiert Herr Professor Rohrhur st nicht mehr .

^ Mannheim , 30 . Juni . Der Mörder
Georg Becker von Heidelberg hat heute
abend ^ 11 Uhr seine gerechte Strafe erhalten .
Derselbe wurde vom Schwurgericht wegen Mords

zum Tode verurteilt . Seit heute früh A9 Uhr
dauerte die Verhandlung .

-j- Baden - Baden , 30 . Juni . Bei der
Allg . Ortskrankenkasse ist nach den bis¬
herigen Untersuchungen ein Defizit von
18 000 Mk . vorhanden . Zur Prüfung der An¬
gelegenheit und , um die Schuldigen zu ermitteln ,
wurde eine Kommission von sechs Mitgliedern
aus dem Stande der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer bestellt.

Deutsches Reich«
Berlin , 30 . Juni . Eine Kabinettsorder

des Kaisers ordnet an , daß die Degen - und
Säbelscheiden dunkel gefärbt werden .

* Landau (Pfalz ), 30 . Juni . In Rhein¬
zabern gossen die sieben - und die elfjährige
Tochter des Maurers Kauffmann in Abwesen¬
heit der Eltern Petroleum ins Herdfeuer . Die
Kanne explodierte . Beide Kinder starben infolge
der schrecklichen Brandwunden .

Frankreich .
* Cherbourg , 30 . Juni . Das ameri¬

kanische Geschwader unter Admiral Sigsbse ,
das ausgesandt worden ist, um die Gebeine des
Admirals Jones zu überführen , ist unter Ab¬
gabe eines Saluts hier eingelaufen .

Skandinavien .
* Aesterfund , 30 . Juni . Aus Dront -

heim wird hierher gemeldet : Drei Jahrgänge
der wehrpflichtigen Mannschaft desnorwegischen
Heeres stehen nun unter Waffen . In der Nacht
zum Dienstag seien 2000 Mann In fanterie

Felsen hinaufspritzten . Das flackernde Licht der
Nachtlawpe warf gespenstige Schatten auf die
weißzctünchten Wände und beleuchtete das bleiche
Antlitz des Barons , wie es dort auf dem groben
Kissen lag . Er war in den festen Schlaf ver¬
sunken, welcher einer gänzlichen Erschöpfung zu
folgen pflegt .

Gegen vier Uhr bewegte er sich . Die Freunde
hielten den Atem an ; von seinem Erwachen
hing Leben und Tod ab. Welches von beiden
würde es sein ? Es war Leben . Die blauen
Augen begegneten den ihren ruhig — die Fieber¬
hitze war von seinen Wangen und Lippen ge¬
wichen — seine Haut war feucht und von
natürlicher Farbe . Als sie sich mit stockendem
Atem über ihn beugten , lächelte er sie friedlich
an und dann schloß er zu neuem Schlaf die
Augen . — Die beiden Männer reichten sich über
das Bett hinweg die Hände . Heber die Augen
Thiemers legte sich ein Schleier und aus denen
des Grafen fiel eine Träne auf Werners abge¬
zehrte Hand herab , die auf der Bettdecke ruhte .

* *
Am Morgen kam der Doktor . Nachdem er

an den Grafen und die Wärterin verschiedene
Fragen gerichtet hatte , winkte er den erstercn ,
ihm aus dem Zimmer hinaus zu folgen und
hielt die Türe fest zu, während er im Flüster¬
töne sagte : „Die Sache hat eine gute Wendung



nach der Grenze abgegangen und 65 Wagen
und 2 Lokomotiven von Drontheim rach dem
Süden abgelassen worden . Ein Kanonenboot und
eine TorpedobootLflottille seien im Eingänge
des Drontheimer Fjord eingetioffen .

* Carls kröna , 30 . Juni . Das schwe¬
dische Kreuzergeschwader ist heute von
hier nach Go etc borg abgegargcn und wird
dort Hebungen akhaltcn .

* Christiania , 30 . Juni . Aus Anlaß
verschiedener Meldungen schwedischer Blätter über
die norwegischen Truppenbewegungen
und die Mobilisierung der norwegischen Armeen
hat das „ Norik Telegd . Bur . " sich an das
Kriegs Ministerium gewandt , welches die Meldung
als vollständig unrichtig erklärte ; nur die ge¬
wöhnlichen Uebungen würden vorgenommen .

Rußland .
* Odessa , 30 . Juni . Bei der Beerdigung

des getöteten Matrosen Omcltschuk , die
durch ungefähr 10 Kameraden erfolgte , fanden
politische Kundgebungen statt . Bei der Rückkunft
von der Beerdigung wurden die Matrosen ver¬
haftet . Das Panzerschiff Patemkin feuerte darauf
2 blinde Schüsse und bann einen scharf , n Schuß
ab , der beim Au ' schlagen abprallend ein Privai -
gebäude traf und darin Verwüstungen anrichtcte .
Daraufhin wurden die Matrosen wieder fni -
gelassen . Die Zugänge zum Hafen sind durch
Truppen ge perrr . Die Feuersbrunst im Hafen
ist erloschen. Einige Küstenfahrz uge sind teil¬
weise verbrannt . Die ausländischen Schiffe sind
unversehrt . Das Zollamt ist geschlossen . Der
Hafenverkchr ist eingestellt und das Geschäfts¬
leben der Stadt ist vollständig gestört .

* Petersburg , 30 . Juni . Im Peters¬
burger Hafen , wo ein Polizeiosfizier ermordet
wurde , erfolgten dieser Tage Müssend . rhaftungen
von Arbeitern .

* Petersburg , 30 . Juni . Nach einer
Meldung aus Kronstadt sollten die Matrosen
der Kaiserlichen Marine , die zur Z it keinen
Schiffsdienst tun , an Stille der entlassenen
Arbeiter zu Arbeiten verwendet werden . Die
Matrosen weigerten sich , zu arbeiten . Als darauf¬
hin Befehl gegeben wurde , den Matrosen wie
allen übrigen Arbeitern Stundenlohn zu zahlen ,
erklärten sie , sie seien Soldaten und keine Ar¬
beiter ; ihren Unterhalt könnten sie sich durch
Arbeit erwerben , auch ohne der Kriegsmarine
anzugehörcn , sie wollten auf den Schiffen ver¬
wandt oder entlassen werden . Ein höherer
Marineoffizier , der beauftragt war , die Matrosen
aufzusordern , wurde mit Steinwürfen empfangen ,
unter denen er zusammenbrach . Die Truppen in
Peterhof sind seit mehreren Tagen verstärkt .

* Kronstadt , 1 . Juli . Ein Aus stand
der Hafenarbeiter ist ausgebrochen , woran
mehrere Tausend Arbeiter beteiligt stad . Sie
verlangen Lohnerhöhung . Es kam zu Ruhe¬
störungen , und die Trupp . n wurden herbei -
gerufen , doch ereigneten sich keine Zusammen¬
stöße mit der Polizei und dem Militär . Alle

genommen — das Fieber ist bedeutend schwächer
geworden — aber geistig leibet er noch sehr.
Die Dame ist angekommen , sagen Sie ? "

„ Ja , vor wenigen Minuten, " antwortete der
Graf gleichfalls mit gedämpfter Stimme .

„ Er mag sie sogleich sehen ; ich frage bald
wieder nach. Guten Morgen ."

Der Graf legte die Hand auf des Arztes
Arm , um ihn zurückzuhalten .

„Aber die Aufregung ? " flüsterte er.
„ Wird ihm nicht schaden," lautete die Ant¬

wort . „ Ihre Gegenwart wird ihn , wenn ich
mich nicht sehr täusche , schneller kurieren als all
meine Medizin . Sie mögen ihn auf ihren Be¬
such vorbereiten , wenn Sie es für gut halten
— aber regen Sie ihn nicht auf .

" — Damit
ging er. Der Gros trat in das Krankenzimmer
zurück und schickte die Wärterin unter einem
geringfügigen Vorgeben hinaus .

„Werner , alter Freund, " sprach er, während
er sich leise dem Bett näherte und sich bemühte ,
gefaßt zu sein , wobei er jedoch sehr rot wurde ,
„ ich habe Ihnen etwas zu sagen. "

Der Kranke wendete ihm langsam das Ge¬
sicht zu und sah ihn fragend an .

„Es ist jemand oben — nein , unten wollte

ich sagen — der Sie zu — zu — " Hier stockte
der Graf . Werner wendete den Blick nicht von

Branniw . inläden und Wirtshäuser sind ge¬
schloffen.

* Odessa , 1 . Juli . In bestimmter Form
tritt ein Gerücht aifi , daß die Mannschaft
des ganzen Geschwaders , das von Se -
bastopol nach Odessa abgegangen ist ,
meutert . Allmählich rücken militärische Ver¬
stärkungen in Odessa ein . Die Aufständischen
werfen Bomben in die fremden Konsulate .

Amerika .
* Washington , 30 . Juni . ( Agmc : Havas .)

Nach Berichten , die in amtlichen Kreisen aus
Paris eingegangen sind , wird Rouvier in
kürzester Zeit , möglicherweise noch heute , eine
neue Zusammenkunft mit dem deutschen Bot¬
schafter haben . Er wild ihm dem Vernehmen
nach ein Schreiben überreichen , in welchem er¬
klärt wird , daß Frankreich mit der Ab¬
haltung der Marokkokonferenz ein¬
verstanden ist und gleichzeitig von Deutsch¬
land Erklärungen über gewisse Punkte fordert ,
über welche bei den vorhcrgegangenen Be¬
sprechungen bereits ein Einverständnis erzielt
worden ist.

Der rasfisch - japanische Krieg .
* New - York , 1 . Juli . (Reuter .) In Was¬

hington verlautet an glaubwürdiger Stelle , daß
Verhandlungen wegen eines Waffen¬
stillstandes im Gange sind. Es wird ge¬
glaubt , daß derselbe von Linewirsch und Oyrma
vereinbart werde .

Verschiedene ».
Berlin . 28 . Juni . Vom letzten Auf¬

enthalt des Kaisers in Portugal erzählt
die „ N . Z ." folgende ergötzliche Episode : Als
der Kaiser in Lissabon an Land ging , hatte
an der Landungsbrücke die gesamte deutsche
Kolonie Aufstellung genommen . Der Kaiser ,
der sich in der denkbar besten Laune befand ,
unterhielt sich mit fast jedem Mitgliede der
Kolonie . Da tönten plötzlich aus dem Hinter¬
gründe , während der Monarch sich gerade mit
einem deutschen Prof . ssor der Geographischen
Gesellschaft im Gespräch befand , in unverfälschtem
Spreewasser - Deutsch die Worte : „Zu mir
kommt er wohl nick ! " Diese Aeußerung
entstammte dem Munde eines jungen Berliners ,
der zurzeit in einem Lissaboner Exportgeschäft
als Buchhalter tätig und als Reichsdeutscher
Mitglied der deutschen Kolonie ist. D . r Kaiser
ging , als die Worte gefallen waren , sofort auf
Len jungen Mann , der weiß wurde wie seine
zur Feier des Tages angelegte Kravatte , los
und sagte zu ihm : „ Zu Ihnen kommt er
ooch , Landsmann . " Nachdem er sich mit
dem Berliner noch eine geraume Zeit unter¬
halten hatte , verlieb er die Kolonie und meinte
im Weiterschreitcn zu einem in siiner Begleitung
befindlichen höheren Marineoffizier : „Es ist
d och komisch , daß man unsere Berliner überall

ihm , und eben dieser ruhige , ernste Blick ver¬
wirrte den Grafen dermaßen , daß er ohne
weitere Umschweife mit dem Geheimnis Heraus¬
platze : „Sie ist gekommen , Werner .

"

Sobald die Worte von seinen Lippen waren ,
sah er den Freund voll banger Besorgnis an ,
um die Wirkung der hastigen Mitteilung zu
erwarten . Werner jedoch schien völlig ruhig ,
nur ein wenig überrascht .

„Wer ist gekommen ? " fragte er mit matter
Stimme .

„Können — können Sie es nicht erraten ? "

entgegnete der erregte Graf , während er sich
innerlich schalt , die Sache zu ungeschickt ange -
fangcn zu haben .

Mit einer beinahe übermenschlichen An¬
strengung richtete sich der Kranke im Bett auf ;
ein freudiges Licht glänzte in seinen Augen und
eine dumpfe Röte färbte ihm Stirn und Wangen .
Der Graf sah , daß er richtig geraten hatte .

„ Ich muß sie sehen ! " rang es sich ihm von
den Lippen , indem er laut atmend in die
Kiffen zurücksank, alles Blut ihm nach dem
Herzen zuströmte und Stirn und Wangen toten¬
bleich ließ .

„ Um des Himmels willen , bleiben Sie ruhig ,
Freund ! " beschwor ihn der Graf , während er
aus dem Zimmer ging .

auf der Welt h . rauskennt , deren Mund ist
eben nicht tot zu kriegen ."

— Eine lustige Episode ereignete sich laut
„ M . N . Nachr . " bei der Eröffnungsrede des
Prinzen Ludwig bet der deutschen Landwirt¬
schaftsausstellung , da er als Fachmann über
die Landwirtschaft und ihre Interessen sprach.
Als er von der Branntw . inbrcnnerei redete , er¬
klärte er : „Man sagt , der Alkohol vergifte das
Volk . Ich bin gewiß der Erste , der sich dagegen
wendet , falls ein übermäßiger Alkoholgenuß
stattstridet , aber jeden Genuß geistiger Getränke
verbieten zu wollen , das geht denn doch zu weit .

"
Ein vieltaujendstimmigeS „ Bravo " antwortete
dem Redner . Die Musik aber , welche den Jubel
für ein Schlußhoch gehalten hatte , blies einen
dreifachen Tusch , über welche musikalische Be¬
kräftigung ein ungeheuerer Jubel losbrach . Der
Prinzregent , die Prinzessinnen , die neben dem
Redner saßen , sowie überhaupt das in der Nähe
befindliche Publikum stimmten ein lustiges
Lacken an . Ein vochmalioes jubelndes Bravo
bestätigte dem fürstlichen Redner , daß er wohl
allen aus dem Herzen gesprochen habe .

— Ein ungeduldiger Sträfling . In
Zürich war kürzlich ein Mann namens Furrer
wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden und sollte nun nach Diels¬
dorf gebracht werden , um dort seine Strafe
abzusitzen. Da der Zug noch nicht anaekommen
war , schloß der Gendarm , der den Transport
ausführte , seinen Gefangenen in das Warte¬
zimmer ein. Furrer wollte nicht länger warten ,
und da ein Fenster offen stand , stieg er auf
die Straße hinab , nahm ein Zweirad , das einem
Detektiv gehörte , und radelte zu dem Gefäng¬
nis . Dort erzählte er , daß er 6 Monate sitzen
müsse und seinen Wärter zurückgelassen hätte .
Der Direktor des Gefängnisses glaubte erst,
Furrer mache sich einen Spaß mit ihm , aber
als er nach Zürich telephonierte , fand er zu
seinem großen Erstaunen , daß Furrers Angaben
richtig waren , und nun stellte er ihm eine Zelle
zur Verfügung .

— Vor einigen Jahren starb in London
Mr . George Coupland , der seiner Witwe
ein Vermögen von 12 Millionen Mark hinter -
ließ . Für den Fall jedoch , daß die Erbin sich
wiederverheiratete , sollte laut Testament eine
Million Mark zur Gründung eines Hospitals
zurückgezahlt werden . Jetzt hat die Witwe eine
zweite Ehe geschlossen und somit aus Liebe zu
ihrem zweiten Gatten auf ein Vermögen von
rund einer Million Mark verzichtet . Das Hospital
wird den Namen des Gründers tragen und für
Arme und Kranke eingerichtet werden .

— Verurteilt , seine Frau zu küssen .
Aus New - York wird berichtet : Ein merkwürdiges
Urteil fällte dieser Tage der Richter Higginbot -
ham in Brooklyn . Er befahl einem Manne ,
der angcklagt war , seine Frau und sein Kind
verlassen zu haben , einmal wöchentlich seine
Familie nach dem Ausflugsort Comy Island

Werner hörte seine Worte nicht ; bleich und
regungslos wie aus Marmor lag er da , die
Augen wie in Verzückung auf die Türe geheftet ,
jeden Sinn , jedes Glied auf das höchste gespannt
— so erwartete er sie.

Auf der Schwelle ertönte ein leiser Schritt ,
eine Hand legte sich auf den Drücker , dann tat
sich langsam die Türe aus und Hilda stand
vor ihm.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiede« »» .
— Vom 1 . Juli d . I . ab tritt in der

Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten nack
der Schweiz die wichtige Acnderung ein, daß
diese Karten auch auf den schweizerischen Strecken
45 Tage gelten .

— Das Ergebnis der holländischen
Kammerwahlen liegt nunmehr vollständig
vor . Es wurden gewählt : 25 katholische
Klerikale , 15 orthodoxe Protestanten , 24 Links¬
liberale , io Rechtsliberale , 8 Mitglieder von
der Partei der historischen Christen , 10 liberale
Demokraten , 7 Sozialisten , insgesamt 52 Antr -

ministerielle und 48 Ministerielle . Das Mini¬
sterium Kuyper ist damit am Ende seiner
Tätigkeit .



bringen , seine Frau wenigstens einmal täglich

zu küssen , ihr wöchentlich 24 Mark zu geben
und ihr einmal in der Woche einen Blumen¬

strauß zu bringen . Ferner soll er seiner

Schwiegermutter nicht erlauben » sich m seinen

Haushalt zu mischen. Dieses Urteil gilt für

-4 Wochen . Nach Ablauf dieser Zelt sollen

Mann und Frau wieder vor dem Richter er¬

scheinen und die Frau Bericht erstatten . Wenn

der Angeklagte dem Urteilsspruch nicht Folge

geleistet hat , wird er wegen Mißachtung des

Gerichtshofes verurteilt werden . Mit seinem
Kinde auf dem Arme verließ der Angeklag e
das Gerrchtsgebäude . _

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 1 . Juli . Der heutige

Schweinemarktwar befahren mit 95 Läufer¬

schweinen und 348 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 95 Läuferschweine und 348 Ferkel¬

schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schweine 40 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 25 —37 Gute Ware wurde gesucht
und auch gut bezahlt ._
In » 8 «»niuiei «eii »

« i»trröI » iUt r* « L «kv »
llenn öreeliäurclMI unä Lnävie VeräLvullAskrsnIillvile » r-Mn
im tiunäerttLusenäe von mit ä«r klsseke xenslii 'teo
Auxlinesn dinvex . VVkiin ein« Auttkr »teilt xenüxsnä
Uilek t>»t , ilsnn nsdme sie das beMkrte llsetsxsi .
örnseßiiro über » Rstärlicke 8L»xIinxs » L>irunK«- xrstis ran
Vasoxenüldrilr llerrso » L 6a . , N-linbur» 152 .

A « tsverkiindig « ngsblatt für den « mtsberirk Durlach ._
Feinste Sützrahmtafelbutter

aus verschiedenen erstklassigen Molkereien empfiehlt Per Pfd . 1 . 25

LolLvr , Wittecstr . 10 . Hekephon 82 .
Amtliche Bekanntmachungen.

KkKlNNtWchllW .
Wir vergeben die Lieferung von 5 Sommeranziige « für die

Waldhüter . Musteranzug sowie Stoffmuster können auf dem Rathaus

Zimmer Nr . 2 eingesehen werden .
Angebote mit Aufschrift „Anzuglieserung

" sind bis zum Don¬

nerstag den 6 . d . Mts . hierher einzureichen .
Durlach den 1 . Juli 1905 .

Der Gemeiudrral :
Reichardt . Dreikluft .

Kaiser - korsx
2 >im tssUodsn 6sdr »livU im IVssoUvssssr .

vLS lliisiltdsiirliodsts 'roilettsinittei . v«rsekö »eit äs » Isült ,
MLekt «»rt « kkliixl «.

s » ki SS kt ,
Lperislitatsn äsr kirm » Ssinrioli in VIw L. v »

Weingarten .
Rindsfarrkn - Ntt- kjgttims .

Die Gemeinde Wein -
Karten versteigert am
Mittwoch de« 5 . d .

abends 7 Uhr , im
Farrenhof einen schweren , fetten
Rindsfarren , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden .

Weingarten , 1 . Juli 1905 .
Der Gemeinderat :

Koch .

Wohnungen zu vermieten.
Auf 1 . Oktober habe ich in

meinem Neubau Ecke Friedrich -
und Wilhelmstraße 5 Wohnungen
mit je 3 Zimmern und Zugehör
(2 ., 3 . und 4 . Stock ) zu vermieten .
Auf Verlangen kann auch stockweise
mit je 6 Zimmern vermietet werden .

Andreas Selter , Aue

« oluumg , L Sch ^ üi
den Turmberg , von 4 Zimmern ,
2 Mansarden , Bad , Veranda rc .
im 3 . Stock , Neubau , ist wegen
Wegzugs sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Johann
Semmler , Zimmermeister, Ett-
lingerstraße 11 .

Privat - Anzeigen .
Eine neu hergerichtete Man¬

sardenwohnung mit Zugehör
ist sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten Königftratze 2 .

Jägerstraße 13 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Zu¬
gehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei

Joh . Semmler , Zimmermstr.

Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer samt Zugehör mit
Vorgärtchen ist auf 1 . Oktober zu
vermieten

Weingarterstraße 7.
Löwen - Apotheke

eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern samt Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten

Herrenstraße 27 .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 großen Zimmern , Küche , Keller ,
Schweinstall und Dungplatz , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Mäheres

Jägerstratze 26 . 1 St

Kirchstraße 7 ist parterre ein
kleines Zimmer mit Küche , ferner
eine Mansardenwohnung auf 1 . Ok¬
tober an ruhige Leute zu vermieten .

Kirchstraße 15 ist eine Par¬
terre - Wohnung von 2 Zimmern
und allem Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Bahnhosstratze 2 , 2 St

Psinzstratze 44 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

4 -Zimmerwohnung mit Zu
behör in schöner , freier Lage ist
auf 1 . Oktober an ruhige , wenn
möglich kinderlose Familie preis¬
wert zu vermieten . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung , bestehend . aus
2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Weingarterstraße IS .

Killisfeldstraße 7 ist im
2 . Stock eine schöne Zweizimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfr . 1 . St .Kleinere Wohnung

auf 1 . Oktober zu vermieten
Kammstraße 43 , Hinterhaus . Mansardenwohnung von 2 Zim¬

mern und Zugehör sofort oder
später zu vermieten

Kammstraße 34 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Alkov, Küche , Keller , Speicher
ist an eine kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten

Kirchstraße 16 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Mnhlstraße 6 . 2 StockAm Fuße des Turmbergs sind
auf 1 . Oktober 2 schöne Drei -
Jimmer -Wohnungen mit reich¬
lichem Zugehör zu vermiesen . Die
Wohnungen sind mit Glasabschluß ,
Gas und Wasser versehen . Zu er¬
fragen Hchillerstraße 8 .

Ein kleines 2stöckiges
sWM Wohnhaus ist billig zu

verkaufen
Aue , Waldhornstraße 8.

Beamtenfamilie sucht auf 1 . Ok¬
tober gesunde Wohnung , minde¬
stens 4 Zimmer mit Garten (evtl .
Häuschen zum Alleinbewohnen ) .
Off . nur mit Preisangabe unter
Nr . 112 an die Exped . d . Bl .

Eine Wohnung von 1 Zim -
A ^

.
vnt Alkov , Küche , Keller und

Speicher ist auf 1 . Oktober an eine
kleine Familie zu vermieten

Zehntstraße 3.

2 schöne Wohnungen
von 3 und 2 Zimmern an der
Grotzingerstratze find sofort zu
vermieten . Zu erfragen bei

k HV . Holninriir ,
Turmbergstratze f8 .

Mnhlstratze 5 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Oktober zu
verm ieten ._
Bad - und Waschanstalt

zu verpachten .
Im früher Keckschen Anwesen ist

die Bad - und Waschanstalt nebst
Wohnung unter günstigen Beding¬
ungen auf 15 . August d . I . zu
verpachten .
Wokksbank purkach , e. H . m . « . K .

Diu ZKI . Kartoffeln,
per Pfd . 10 . 10 Psd . 90 , i . Korb 8 ' /. .

Philipp Luger Le Filialen .

Zohannisbeeren ,
einige Zentner , sind zu verkaufen

Lammstratze 15 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermieten

_ Kirchstraße 14 .

Hübsch möbl. Zimmer
ist an soliden Herrn sogleich zu
vermieten . Zu erfragen in der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Anständige Arbeiter
können Wohnung erhalten
_ Kelterstraße 6 .
Hui möbliertes Zimmer

sofort zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe an Gasthaus
zum Badischen Hof erbeten

Eine geräumige

hat zu verpachten
Louis Luger , Kaufmann.

Geschäftsräumej « vermieten .
Die Kecksche Wohnung , 5 Zim¬

mer , Küche und Zugehör , Magazin ,
Stallung , großer Hofraum , für ein
größeres Geschäft geeignet , ist auf
1 . Juli d . I . geteilt oder insgesamt
zu vermieten .

Bolksbank Durlach ,
e . G . m . u . H .

Johannisbeeren
sind zu haben bei

Karl Steinte , Untermühle.
Bestellungen werden entgegen¬

genommen
_ Palmaienstraße 3 .

Brennkirschen
kaust an

Hch . Knecht, Weiherstr . 9.

Hobelspähne
sind zu haben bei

Joh . Semmler , Zimmermstr.

iVascste mit

viebkscnönLke
MrecMMIIkoiklM

!lU6ü!6iir8e!nil6
ru UMndem ^

8 t3ät sudv
käk lecka
k'scdsckule .l

Für Schreiner od . Schlosser !
Das Anschlägen von einigen

Hundert Schränken ist im Accord
zu vergeben . Beschläge werden
gestellt . Offerten unter Rr . 113
an die Expedition d . Bl ._

Zwei Clarinetten (L und 6)
und Dboe , gut erhalten , zu ver¬
kaufen Hauptstraße 86 .

Ein gebrauchtes Fahrrad mit
Freilauf ist Umstände halber billig
zu verkaufen

Wilhelmstr . 5, Htrhs .

Lllinpkllsllltitmiiuikll .
Frauen und Mädchen , gesucht
_ Auerstraße 5V.

? Lrdsrsi ? rint 2
Chemische Waschanstalt

43 Havptstratzs 43 .
Prompte Bedienung . — Tadellose Aus -

— Mäßige Preise .
Ein Keilkissen wurde von der

Ettlingerstr . bis Hauptstr . Freitag
abend verloren . Abzugeben
_ Hauptstraße 21 .
Vstnlnnon vom Turmberg bisVVI IUI VII Bahnhof Durlach
ein brmmledernes Geldtäschchen mit
Inhalt . Abzugeben gegen Be¬
lohnung auf der Polizeistatio »
Durlach .



Gältilttiimin „Flors
"

Dmlach .
Samstag , 1 . Juli ,

abends 9 Uhr :

Versammlung
in der „ alten Brauerei' ''

. Bauer " .
' Der Wichtigkeit der
Tagesordnung wegen
werden die Mitglieder

um vollzähliges Erscheinen dringend
ersucht . Der Borstand .

Lurnttbilnii Arisch .
Lut

Unseren verehrlichen aktiven und
passiven Mitgliedern wird hierdurch
zur Kenntnis gebracht , daß am
Sonntag den 2 . Juli ein

nach Rüppurr (Schloß ) stattsindet .
Abmarsch 2 Uhr von der Festhalle .
Um zahlreiche Beteiligung wird

turnfreundlichst gebeten .
Der Vorstand .

n» 1 k. « « 1

in allen Farben ,
beste Qualität , per Pfd . 50

Gloriafuhbodenot,
geruch - und staubfrei , per Pfd . 35

Sprit - und Oeüacke,
Wajser-
Keim-
Ori-

etr . etc »
6Ü AW8 L 6N äetsil .

-iedrMrro
ZclneMIszhSIge
-irkorävefrl
ZemmWe«
Zsttprrrrev

empfiehlt zu billigsten Preisen
L . Iav « ss ! Sr ,

Laininstratze 23 . _
Ün86irbi ' anntw6 ! n

in vorzüglicher Güte empfiehlt
VH . I . Baust . Auerstr . 13.

Alle Sorten
Ansktrlnsnntiivemö

empfiehlt zu billigsten Preisen

_ Lammstraße 28 ._

AksHmillmiu .
sowie sämtliche dazu gehörigen
k « H« ür »Le in nur bester Quali¬
tät empfiehlt

o . T "
. Ol » »» ,

_ Inh . Gustav Akum .

Miltttt Kochherde
kauft man bei mir billig und bin
ich durch sachverständige Erfahrung
imstande , jedem einen gut funk¬
tionierenden Herd unter Garantie
zu liefern .

Ofen - und Herdgeschäft .

Fsrlm

AatlioWettversammlung
findet am Sonntag den 2 . Juli , nachmittags 4 Ahr , in der
„ Festhalle " hier statt . Ein auswärtiger Redner wird über den
modernen Kulturkampf sprechen . Die Katholiken von hier und der
Umgebung werden mit Familie dazu sreundlichst eingeladen . Schul¬
pflichtige Kinder bittet man nicht einzuführen .

_ Aas Komitee.

urmöerg Durlach .
Sonntag den 2. Juli 19V5 :

KrosssL LoiLNisrksZt
mit MLILtLr - LoiLLvri : der Kapelle des

Leib - Grenadier - Regiments
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors « « vttx « .

Bei eintretender Dunkelheit :
Italienische Macht , Jeuerwerk und bengalische

Beleuchtung der Hurm -Kuine.
Anfang 6 Ahr . — Eintritt 30 Pf g . — Ende gegen F« Ahr .

KöseliM-^ i-öffnung u . ^mpislilung .
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mit¬

teilung , daß ich unterm Heutigen die

- -- - -- Mäckerei
der Frau Heinr . Kleiber Wtw . , Kronenftratze 3 , übernommen
habe . Ich werde bestrebt sein , dem verehrt . Publikum nur das beste
zu bieten . Um gütige Unterstützung bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll
ÜSiiri ö « ! »

Ink . Kslk . Kleiber » .

6k8888 Kölll - l.ottki' iklnvsliäsn-
Xit li « n2 «ivlier 8. 1885

2926 68 ll! « 44 . tt « K»
1 HruxtZs^inn MK . SS,SOS MK . LS,SSO
Ä . Nauxt §sv7ivn Mit . 3000 IV! K . FOOO
2926 -ns . IV>k . 1S,OOS M . IS,OOS
1 .88 « r» 1 HilL U » 88 1v Al . , ?orto u . diste 30 ?t. extrs , ompliodld
t . 8t ü PIN 6P , OiwerLläebil , 8tp388dupg ! . p », danxestr . 107.

In vni -laeb : Ksr » I Hess .

Anseh-Aranntwein ,
pr . Liter 60 , 70 , 80 , 90 H und ^ 1 .— , Spezialität : garantiert
echter Korn ä 90 bei

Iriulä

xatsntamtlietl Aesebütrt unter Xr . 53 903 .
Alleiniger psbriksnt August 8trengeri , 8t . lolienn g . 8 .

vorig KZler Nitter - Lxtrsct -Wr
unsQbhsUrlioN hsl
Lrn.iux>k , VsräannnUsIrssolivrsräsn sbo .

Xur eebt in Ori^ inMLscbell .
^ Ileinverlcauk kür llunlsvk r

UrlrAL 8oZL « tL ' LA .irrrrrsr ,
HInm «i,8tr » 88v 13 .

HLKN8K8E SsßllVN
der Neuzeit entsprechend , zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwrrlmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Nähmaschinennabeln und -Del
billigst bei Ircru

SPitalstratze 18 , Durlach .
Unterricht im Sticken und Stopfen wird gratis erteilt .

Ziegkrlit
'z

Wer -rviekchMl
enthält die beste Allgäuer

Kvbingsvollmilvk »
X Pfd . 40 H bei

I '
. 21HLUL ,

Inh . Gustav Mlum .

fmurmell

«Lei« hält Wohnungen , Haustiere uni»
Pflanzen rein von allem

Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben zu
30 , 60 u. 100 H , Thurmelinipritzen 35
in Durlach in der Adker -Progerie, sowie
bei Ah. Luger und K . Aäuchte.

— Man verlange nur Thurmelin. —

kreuzsaitig,größtesFormat
( schwarz poliert ) , schon

5 Jahre gespielt , aber so gut wie
neu , großartig im Ton , habe billig
abzugeben ; desgleichen neue
I^ isninos u . Asninoniuniis
von erster Firma in Stuttgart in
allen Preislagen unter mehrjähriger
Garantie . Muster stehen hier zur
Genüge zur Ansicht und Probe bereit .

I1» s 8 . Jägerstr . 18.

kedirgz - jlimkerroft ,
nur mit Raffinade eingekocht ,

per Pfd . 50 ,
' /» Pfd . 15 Pfg .,

(ilrmrilzsst ,
garantiert aus frischen Citronen ..
per Pfd . 1 . 10 Mk .,

' /» Pfd . 30 Pfg , bei

Philipp l.ug6 p u . pilislon .

Flirzeolei« «.Mnoax
unüvertoffen in Wirkung , offen

und in Büchsen ,

Zrumts-iisnMleiin
zum Vertilgen der Obstbaumschäd --
linge empfiehlt billigst

k . vöi 'l'MLmi hlsehf .

Prachtvollen glanzhellen

Apfelwein
in Gebinden von 25 Lter an , per -
Liter 20 -H , empfiehlt
Carl Frantzmann,

Weinhandk. «. ApfelrveinkettereQ
Echtes

Bauernbrot,
per Laib 60 H , empfiehlt

Bäckerei , Gartenstraße »

/ s s >VL - ^ iscLiiL §
meine Spezial -Kaffeesorte , jedem
Geschmack entsprechend , wirklich
großartig in Qualität , Per Pfund
1. 20 °^ , mit schönen Zugaben,
stets ganz frisch geröstet , empfiehlt

Philipp l.ugep L pilisien .

Hierzu eine Beilage .

!
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